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Im Blickpunkt 18

Personelles Armee '95Die Aufträge an die Armee 95
beinhalten Ziele, die mit be-
stimmten Mitteln möglichst eflfi-
zient erfüllt werden müssen.
Daraus ergeben sich zwangs-
läufig Problemstellungen. Ins-
besondere soll auf die Pro-
blemkreise Personelles und
Ausbildung, bezüglich Stärken
und Schwächen für die Armee
'95, eingegangen werden.

Vergleich

Ein Vergleich zwischen den aus-
gewählten Beispielen von Stär-
ken und Schwächen der Armee
'95 zeigt, dass praktisch jede
Stärke eine entsprechende
Schwäche hat und umgekehrt.
Bezeichnenderweise sind die
Problemkreise Grundlagen /
Recht, Organisation, Ausrü-
stung und Finanzen weniger
involviert und mit Stärken und
Schwächen behaftet. Problem-
kreise sind vor allem im Perso-
nellen und bei der Ausbildung
der Armee '95 vorhanden.

Im personellen Bereich zeigt
sich, dass trotz bestandesmässig
kleinerer Armee '95 diese Pro-
bleme nicht gelöst sind. Nach
wie vor ist eine hohe Ausfall-
ziffer von AdA zwischen Aus-

Sfä'r/cen

- Volk akzeptiert kleinere und
effizientere Armee

- Homogene Volksgruppe, 20-42
(52)jährig, leistet Militärdienst;
20-30jähriges militärisches
Engagement

- Integration ältere und jüngere AdA
in eine Kompanie.
Keine Heeresklassen mehr

- Teilprofessionalisierung. Mehr
Halbprofis und Beamte in wichtigen
Funktionen der Armee

- Bessere Ausnützung der personellen
Ressourcen (z.B. Instruktoren)

- Vermehrter Einsatz von Milizkadern
in der Ausbildung, zur Ergänzung
der Instruktoren

Ausbildung
- Kürzere Ausbildungszeiten,

Ausbildungsdauer herabgesetzt
(Wirtschaftsfreundlich)

- Konzentriertere Ausbildung.
Bessere Infrastrukturnutzung

- Mehr Simulatorausbildung

- Höhere Effizienz in der Ausbildung
der verbundenen Waffen bis Stufe
Kompanie, dafür schwieriger
und anspruchsvoller

- Neue Konzeption der Ausbildungs-
regionen für WK Truppen

- Verbesserung der Ausbildung
auf allen Stufen

Schwächen

- Armee erscheint weniger im
Bewusstsein des Volkes

- 42-52jährige sind im Zivilschutz.
Interesse für die Armee lässt nach.
Längerer Lebensabschnitt ohne
militärisches Engagement

- Nur noch gemischte Kompanien.
Keine Leistungsunterschiede mehr
zwischen Heeresklassen

- Pervertierung der Miliz. Wichtige
Funktionen in der Armee für
Miliz-Of nicht mehr erreichbar

- Grosser Anteil an Instruktoren in
der Militärverwaltung, die nicht
mehr in der Ausbildung eingesetzt
sind

- Milizkader beendet Dienstpflicht
früher als vorher und ist z.T. für
Ausbildung nicht mehr verfügbar

Armee '95
- WK 2-Jahres-Rhythmus. Zu gros-

ser Intervall zwischen 2 Ausbil-
dungskursen. KVK für Of I Woche

- Ausbildungszeit zu knapp be-
messen. Stoffeinschränkung

- Simulatoren ersetzen scharfen
Schuss nicht

- Truppenübungen auf Stufe
Bataillon und höher werden
seltener oder sind in Frage
gestellt

- Ressourcen Ausbildungsregionen
sind heute höchstens knapp ge-
nügend

- Zivile Ausbildung (gerade der Kader)
hat militärische Ausbildung aufge-
geholt und überholt
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